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FELDBERG – BELCHEN –

OBERES WIESENTAL
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Projektablauf:

Genehmigung Phase 1 : September 2002

Erstellung PEP, vorgezogene Maßnahmenumsetzung, Moderation

Genehmigung Phase 2 : September 2005 im Rahmen der 
Optimierungsphase

Maßnahmenprojekt (über 600), Projekt begleitende Information, Evaluierung

Fördersumme : 6 Mio. €, davon 4 Mio. für Maßnahmenumsetzung

Träger : 

Zweckverband Naturschutzgroßprojekt Feldberg-Belchen-Oberes Wiesental

22 Mitglieder, davon 15 Gemeinden, 3 Landkreise, 4 Vereine und Verbände

Eigentumsverhältnisse :

90% im öffentlichen Eigentum, vorwiegend Gemeinden
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Projektgebiet

1 NSG  Feldberg

2 NSG  Belchen

3 NSG Gletscherkessel Präg

4 NSG Utzenfluh mit 
Erweiterung

5 NSG Wiedener Weidberge

6 NSG Taubenmoos 

Größe Projektgebiet: 19.000 ha

Größe Kerngebiet: 10.000 ha, davon 2.500 ha Offenland, 7.500 ha Wald
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Ziele des Naturschutzgroßprojektes Feldberg-Belchen -Oberes Wiesental : 

Offenland : Erhaltung und Entwicklung der vielfältigen Kulturlandschaft des 
Südschwarzwaldes mit ihren seltenen Lebensräumen für gefährdete Pflanzen-
und Tierarten.

Offenhaltung der Weidfelder 
Allmendflächen

Rimshalde Utzenfluh

Belchenkuppe
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Hochkopf Auerwildhabitatpflege

Jungbestandspflege Tanne

Ziele des Naturschutzgroßprojektes Feldberg-Belchen -Oberes Wiesental : 

Wald:
- Auflichtungen 
- Schaffung von Strukturen für gefährdete Tierarten
- Erhöhung der Anteile von Laubbäumen in den Hochlagen und der Tanne
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Feldberg 

Höhe: 1493 m 
Ausweisung als 
NSG: 1937 
größtes, wertvollstes 
und ältestes Gebiet 
in B.-W. 
Fläche NSG: 42 qkm
NATURA 2000-
Gebiet
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Borstgrasrasen = Schweizer Löwenzahn-Borstgrasweide
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Schweizer Löwenzahn (Leontodon helveticus)

Borstgras (Nardus stricta) Weißzüngel (Leucorchis
albida)

Alpen-Bärlapp 
(Diphasium alpinum)

Scheuchzers Glockenblume 
(Campanula scheuchzeri)
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Traunsteiners Knabenkraut (Dactylorhiza traunsteineri)

Niedermoore  mit weiteren Glazialrelikten
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Alpen-Troddelblume (Soldanella alpina)

Blauer Sumpfstern (Swertia perennisi)
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Belchen

Höhe: 1414 m 
Ausweisung als 
NSG: 1949 
Fläche NSG: 
16 qkm
Erweiterung: 
1993
NATURA 2000-
Gebiet
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Gletscherkessel Präg

Höhe: 570 -1309 m 
Ausweisung 
als NSG: 1994 
Fläche NSG: 28 km2

NATURA 2000-
Gebiet 
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Präger Dammläufer (Nebria praegensis)
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Höhe: 580 - 900  m; Ausweisung als NSG: 1940; 
Fläche NSG: 84 ha
Erweiterung innerhalb Projekt für 2011 geplant
NATURA 2000-Gebiet

Utzenfluh
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Höhe: 
786 bis 1124 m
Ausweisung als 
NSG: 2009
Fläche des NSG: 
ca. 250 ha
NATURA 2000-
Gebiet

Wiedener Weidberge, Ungendwieden
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Flügelginsterweide
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Flügelginster (Genista sagittalis)
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Arnika (Arnika montana)

Hunds-Veilchen (Viola canina)

Heidenelke (Dianthus deltoides)

Kleines Habitskraut 

(Hieracium pilosella)
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Taubenmoos

Moor-Gelbling Rundbl. Sonnentau (Drosera rotundifolia)

Moosbeere (Oxycoccus
oxycoccus)

Rosmarinheide 
(Andromeda polifolia)

Zwerg-Birke (Betula nana)
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Maßnahmen

� Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen

� Biotoplenkende und –ersteinrichtende Maßnahmen

� Maßnahmen zur Förderung bestimmter Tier- und Pflanzenarten

� Maßnahmen zur Besucherlenkung

� Grunderwerb und Pacht

� Administrative Maßnahmen

� Übergreifende Maßnahmen
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Bewirtschaftungsmaßnahmen

Wiedereinführung der traditionellen Rinder- und Ziegenbeweidung

Belchengipfel mit Hinterwälder Rindern, der 
einheimischen und gefährdeten Rinderrasse

Steillagen Belchensüdhang mit Ziegen und 
Schafen verschiedener Rassen
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Enthurstungen auf Weidfeldern zur Rückgewinnung von Weideflächen auf wertvollen Weidfeldern
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Waldrandgestaltung Belchen-Aitern
Fließender Wald-Weide-Übergang Feldberg-
Menzenschwand
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Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Bäche im Wald Entfichten von Bachläufen im Wald
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Förderung von  Laubholz in Fichtenforsten Feldberg-Menzenschwand
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Artenschutzmaßnahmen

Kreuzotter, Höllenotter
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Artenschutzmaßnahmen Rotflügelige Ödlandschrecke

Blockhalde Utzenfluh Schmetterlingshaft
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Artenschutzmaßnahmen

Zippammer

Gletscherkessel Präg, Schweinebuck
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Artenschutzmaßnahmen

Auerhahn
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Besucherlenkung
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Investive Maßnahmen

Ziegenstall in Utzenfeld
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Bisherige Ergebnisse:

Nach 5 Jahren Umsetzung: etwa 2/3 der Maßnahmen umgesetzt, davon v.a. erste und zweite 
Priorität.

Nach den Ergebnissen der ersten sozioökonomischen Evaluierung mit zwei Workshops sind 
von 4 Mio. € bisher 2,8 Mio. € umgesetzt zuzüglich 0,5 Mio. €, die durch Holzerlöse 
eingebracht wurden, davon 1,7 Mio. € im Offenland und 1,6 Mio. € im Wald

Öffentliche Hand: 950.000 € (kommunale Forstarbeiter, Gemeindearbeiter, 
Forstbetriebsgemeinschaften)

Lokale Vereine und Schulen: 50.000 €

20 Privatpersonen: 440.000 €

51 Firmen: 1,3 Mio. €
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Bisherige Ergebnisse:

Positive Einschätzungen:

Projektmanagement: unbürokratisch, flexibel, präsent, 

Verstärkte Kooperation über fachliche Grenzen hinweg bei Forst, Naturschutz, 
Landwirtschaft

Offenhaltung, Bewegung in der Landschaft, höhere Inwertsetzung, v.a. auch in 
Verbindung mit Tourismus

Naturschutz, Artenschutz

Ökonomische Auswirkungen: zusätzliche Einkommen insbesondere in Landwirtschaft

Psychosoziale Auswirkungen: gesteigerte Motivation zur Landschaftspflege, Vertiefung 
von Kenntnissen über Naturzusammenhänge, Bewußtseinserweiterung, Offenheit für 
neue Ansätze

Hemmnisse, Probleme:

Defizite in der Akzeptanz von Maßnahmen (Verlustempfinden)

Gefahr von Einschränkungen in Bewirtschaftung und Nutzung (Düngung mit Gülle, 
Umsatzeinbußen im Wald durch geänderte Bewirtschaftung

Hoher Arbeits- und Kostenaufwand zur Erhaltung der Naturschutzziele

Defizite bei der Umsetzung investiver Strukturen (Stallbauten)
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C Naturschutzgroßprojekt in der Region

Kooperation:

Beteiligte: 15 Kommunen, 19 Revierleiter, 2 Weidegenossenschaften, ein  Haupterwerbs-
landwirt, 29 Nebenerwerbslandwirte, 3 Ziegenvereine, 2 Landschaftspflegevereine, örtliche 
Vereine wie Faschingsklicken, Freiwillige Feuerwehren, Musikvereine, Skivereine, Bergwacht, 
Schulklassen, Bergwaldprojekte, Firmen aus der engeren und weiteren Region

Inhalte: 

Offenland: Pflegeeinsätze, 

Wald: Öffnen von Bachauen, Bau von Furten zur Erhaltung der Durchgängigkeit, 
Felsfreistellungen, Maßnahmen zum Artenschutz auch außerhalb Projektgebiet verstärkt 
umgesetzt

Ergebnisse: Landschaftspflegetage innerhalb der Gemeinde, Projekttage Schulklassen, mehr 
Kooperation zwischen den Fachbereichen Forst, Landwirtschaft und Naturschutz
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C Naturschutzgroßprojekt in der Region

Öffentlichkeitsarbeit: nichts außergewöhnliches (sehr konservative Bevölkerung)

• Presse: örtliche Presse: v.a. Gemeindeblätter, lokale Presse: schwierig

• Internetpräsentation

• Führungen in den Teilgebieten

• Vorträge

• Einrichtung von Informationstafeln entlang von Rundwegen

• Diorama im Haus der Natur am Feldberg 

• Ausstellungen: „Landschaftswandel“ (2005)  und „ Blüte“ (2007) im örtlichen Museum

• jährliches Fest: Vorträge, Ausstellung, Führungen, Mikroskopieren für Kinder, Ökomobil,  
Vorführungen von Maschinen, die im Gebiet eingesetzt werden, Künstler mit Themen zum 
Projekt, Beteiligung örtlicher Vereine, wenn möglich auch Kindergarten und Schule, Angebot 
von Produkten, die im jeweiligen Gebiet erzeugt werden

Vorträge am Vormittag Ziegenauftrieb Fachführungen Regierungspräsident
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C Naturschutzgroßprojekt in der Region

Europäischer Naturschutz

Alle Gebiete sind NATURA-2000-Gebiete, in denen die Erstellung der MAPL erst beginnt. 

Erste Überschneidungen im NSG Gletscherkessel Präg- Abstimmung  bezüglich Maßnahmen 
und Maßnahmenflächen

Mitwirkung an der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie:

NSG Feldberg: Kooperation mit der DBU: 

Naturnähe und Durchgängigkeit von Gewässern, Oberläufe der Bäche in den Hochlagen im 
Wald im Granit (Untersuchung von 7 Bächen und ihren Auen, Monitoring, Umsetzung 
Maßnahmen über Projekt).

D Resümee

Große Bedeutung des Projektes für den Naturschutz in der Region, da auch auf großen 
Flächen gearbeitet wurde und zum ersten Mal Forst, Naturschutz und Landwirtschaft verstärkt 
voneinander gelernt haben. Es hatte eine Vorreiterrolle für die Managementpläne und die 
Umsetzung von Maßnahmen in NATURA 2000-Gebieten.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit  !!!


